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50 . Dienstag , den 29 . April 1890 . 51 . Jahrgang .

n

Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag.

Abonnementspreis für hierund auswärts , ^
ftei in s Haus geliefert nnr 1 ^ 50

^ IwShtttN UN - AMgehUNg .

Anzeiger Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich.
Karlsruhe. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben gnädigst geruht , den Vorstand der
Rheinbau -Jnspcktion Offenburg , Oberingenieur Hermann
B e g e r , auf sein unterthänigstes Ansuchen unter An¬
erkennung seiner langjährigen Dienste in den Ruhestand
zu versetzen , ferner den Zcntralinspektor bei der Ober¬
direktion des Wasser- und Straßenbaues , Bezirksingenieur
Cosmas S a y e r , zum Vorstande der Rheinbau -Jnspek -
tion Offenburg , den Ingenieur 1 . Klasse Karl Kupfer »
s ch m i d in Freiburg unter Verleihung des Rangs eines
Bezirksingenieurs zum Zcntralinspektor bei der Ober¬
direktion des Wasser- und Straßenbaues und den In¬
genieur 2 . Klasse Julius Roßhirt in Mannheim zum
Ingenieur 1 . Klasse zu ernennen ; den Oberamtmann
Johann Jäckle in Wertheim und den Gerichtsnotar
Adolf D e e t k e n in Mannheim auf ihr unterthänigstes
Ansuchen unter Anerkennung ihrer langjährigen treu
geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen ; den
Referendar vr . Heinrich B a ch e l i n von Freiburg zum
Notar zu ernennen . — Durch Entschließung Großh .
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts
vom 24 . April d . I . wurde Notar Ludwig Weihrauch
in Mannheim auf die Notarsstelle Mannheim II , Notar
Eugen Ludwig Mattes in Villingen auf die Notars¬
stelle Mannheim VI versetzt und dem Notar Dr . Hein¬
rich Bachelin von Freiburg die Notarsstelle Villingen I
übertragen .

Karlsruhe, 23 . April . 44 . öffentlicheSitzung der
Zweiten Kammer . Auf der Tagesordnung steht
zunächst die Beratung des Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Großh . Finanzministeriums für
1890/91 , Titel I der Einnahmen . Berichterstatter Abg.
Kriechle . Der ganze Titel wird nach längerer De-
batte angenommen . Es folgte die Beratung des Be¬
richts der Budgetkommission über das Budget desselben
Ministeriums Titel V der Ausgaben und Titel II der
Einnahmen (Saline -Verwaltung ) . Berichterstatter Abg.
Weber -Offenburg . An der Debatte nehmen Teil Abg.
Streicher , Abg. Gerber und Hofrat Hansell ,

u L — Außerordentlicher Etat — § 1 , Beitrag zum
eubau einer evang. Kirche in Rappenau , fragt der

Abg . Gerber an , ob der Budgetkommission die Pläne
vorgelegt seien ; der Präsident bemerkte, daß es sich ja
nur um einen Beitrag zu den Kosten handle . Die bei¬
den Titel werden nach den Kommissionsanträgen ge¬
nehmigt . Endlich kommt zur Beratung der Bericht der
Budgetkommission über das Budget der Oberrechnungs¬

kammer — Berichterstatter Abg . Weber — und wird
derselbe nach den Anträgen der Kommission — modifi¬
ziert durch den Kammerbeschluß über Mietzinse , wonach
die Position für das Rechnungsarchiv abgesetzt wird —
debattelos genehmigt .

— 25 . April . Die Zweite Kammer nahm heute
den auf Gewährung eines Staatszuschusses für die Er¬
höhung der Kantonnements - Verpflegung von
etwa 62 bis 66 auf 80 Pfg . gerichteten Antrag (Witt -
mer und Genossen) an . Der Jahresaufwand hiefür be¬
rechnet sich auf etwa 60000 Mark ; ein bezüglicher
Budgetnachtrag wird schon demnächst vorgelegt . — Der
Gesetzentwurf betr . die Versicherung des Rindvieh¬
bestandes ist heute nunmehr auch in der Ersten
Kammer zur Annahme gelangt .

Karlsruhe, 25 . April. Der Kaiser traf auf
der Reise von Slraßburg nach Darmstadt heute
nachmittag um 4 Uhr 30 Min . mittelst Extrazu¬
ges mit dem Großherzog von Baden und zahlrei¬
cher militärischer Begleitung hier ein . Der Bahn¬
hof war mit Flaggen , Guirlanden , Blumen und
Sträuchern festlich geschmückt . Eine glänzende
Suite von Generalen und Offizieren erwartete den
Kaiser , der sofort nach Ankunft des Zuges den
Waggon verlieh und die Anwesenden, darunter
die Grobherzogin, freundlichst begrühte. An den
Eingängen zum fürstlichen Warlesaal halte das
Grenadierregiment Ehrenposten aufgestellt. Nach
ungefähr viertelstündigem Aufenthalte bestieg der
Kaiser den Extrazug wieder , um über Schwetzin¬
gen nach Darmstadt weiter zu reisen , woselbst die
Ankunft um 7 Uhr erfolgte.

Darmstadt, 26 . April. Der Kaiser ist
heute Abend 7 Uhr hier eingetroffen und wurde
vom Großherzog , den Prinzen und den Spitzen
der Behörden auf dem Bahnhofe empfangen .
Der Monarch fuhr mit dem Großherzog unter
begeistertem Jubel zur Begrüßung der Königin
Victoria nach dem Palais und von da nach dem
Schloß. — Ihre Majestät die Kaiserin Augusta
Victoria traf um 10 Uhr Vormittags hier
ein . Am Bahnhof fand großer Empfang statt.
Seine Majestät der Kaiser, Seine Königliche Ho¬

heit der Großherzog von Hessen und die Prin¬
zen und Prinzessinnen des Großheczoglichen Hau¬
ses waren zur Begrüßung der Kaiserin anwesend.
— Die heutige große Parade, welcher der Kaiser,
die Kaiserin und die Königin Victoria beiwohn¬
ten, verlief glänzend . Der Großherzog und die
Großherzogin von Baden sind hier eingetroffen.

Berlin , 25 . April . Die Militärvorlage liegt
dem Bundesrat noch nicht vor. Nach der ,,N. Z ."
verlautet, ste sei im Kriegsministeriumabgeichloffen
und liege jetzt beim Reichskanzler . Da die Ver¬
ständigung zwischen den Negierungen bereits er¬
folgt ist , kann also die Vorlage dem Reichstag in
der ersten Woche seines Zusammentritts zugehen.

— Die Direktion des „Norddeutschen
Lloyd " in Bremen hat folgendes Schreiben des
Kaisers erhalten : „Während meiner heutigen
Reise an Bord der „Lahn" von der Weser nach
Wilhelmsbaven habe ich Gelegenheit genommen,
das Schiff in allen seinen Teilen zu besichtigen
und die Handhabung des Dienstes eingehend zu
beobachten . Was ich gesehen , hat mich durchaus
befriedigt , so daß ich gern Veranlasiung nehme,
der Direktion dies hierdurch auszusprechen . Zu¬
gleich will ich zur Erinnerung an die Fahrt und
da es das erste Mal ist , daß ich an Bord eines
deutschen Handelsdampfers meine Standarte habe
setzen lassen , diese Standarte JhMt mit dem
Wunsch übergebe, daß der gute Geist, der auf
den Schiffen des „Norddeutschen Lloyd " waltet,
immer im gleichen Umfang erhalten bleiben möge .
Wilhelm I . R .

"
— Seit dem Rücktritt des Fürsten Bismarck

hat es den Anschein , als ob sich in verschiedenen
deutschen Bundesstaaten die p artikular ist i-
schen Bestrebungen , die fast ganz aufgehört
hatten , wieder mehr geltend machen wollten .
Niuerbings haben sich im ehemaligen Kurheffen
und in Mecklenburg sog . deutsche Reichspartcien
gebildet , die gleich den Welfen die seit 1866 voll¬
zogene Neugestaltung Deutschlands rückgängig zu

Ekkehard .
Ballade von A. P a c i u s .

„ Radolf ! Radolf ! — Wach' auf , wach' auf !
Ich trage nicht länger die Last !
Hör ' meines Lebens Unglückslauf ,
Gieb Ruhe mir und Rast !"

Es tobt der Sturm , es rauscht das Rohr
In wilder Geister Bann ,
Und aus der Klause tritt hervor
Radolf , der Gottesmann .

„ Wer ist 's, der Gott den Herrn versucht ?
Wer hat in solcher Nacht.
Als sei der Hölle er verflucht,
Die Einbaumsahrt gemacht ?"

„Radolf , ich bin 's — Mönch Ekkehard !
Ich finde nicht Rast , noch Ruh ;
Ich wagte über den See die Fahrt ;
Denn raten kannst nur Du .

Ich trug ein Weib auf meinem Arm ,
Ihr Haupt an dem härenen Rock ,
Ich fühlte den Atem so weich, so warm .
Des goldenen Haares Gelock ."

„ Ich weiß , eS war die Herzogin ,
Doch Du bist ohne Fehl '.
Sag ', was bekümmert Dir den Sinn ?
Sprich wahr und ohne Hehl !"

„ Radolf , ich kann es vergessen nicht.
Daß an mein Mönchsgewand
Die Herzogin lehnte ihr hold Gesicht,
Daß sie mir gedrückt die Hand . "

„ Wenn immer dein Sinn zu dem Weibe schweift,
So wirf dein Gewand in den See !
Nimm das Fell , das dem Bären ich abgestreift ,
Dann vergißt du dein Seelenweh ."

Er wars 's in den See , wie geheißen er ward ,
Die Flut hat 's fortgeschwemmt.
Am User -sieht Mönch Ekkehard
Im eisernen Panzerhemd .

„Radolf , Radolf — es nutzt mir nicht —
Nicht war es das Mönchsgewand ,
Roch seh ' ich der Herzogin hold Gesicht,
Noch fühl ' ich den Druck der Hand .

Ich seh ' ihr Bild bei Tag und Nacht,
Es läßt mir keine Ruh ',
Hat loderndes Feuer in mir entfacht.
Und Helsen kannst nur Du !

Sie schaute mich an so voll , so tief ,
Sie schmiegte sich mir an die Brust . -
Beschwöre die Geister, die sie rief ,
Und banne die Hvllenlust !"

„ Wohlan , so geh' zum Hohentwiel ,
Es traben die Ungarn heran ,
Dort wo am steilen Felsen fiel
Manch ' wack 'rer , deutscher Mann .

Der Feind kommt nimmer in unser Geheg,
Wenn du es ihm verwehrst ,
Und leid wird manchem der weite Weg,
Wenn du dazwischen fährst .

Nimm hin das Schwert , das einst ich trug ,
Als im Duringerland
Die frechen Feinde Heinrich schlug ,
Und ich zum Kaiser stand. " —

Wer kämpft mit den Ungarn am Hohentwiel
In wilder Siegeslust ?
Wer lockert — es ward ihm im Kampfe so schwül
Die Brünne an seiner Brust ?

Wem dringt der Ungarpfeil in 's Herz —
Hadwig ruft droben : „ Sieg " —
Wer ruft im heißen Todesschmerz
Mit letztem Gruß : „Hadwig ?"

Das war von St . Gallen Mönch Ekkehard,
Dem Hadwig umstrickt den Sinn ;
Mönch Ekkehard, dem Ruh ' erst ward
Im Tod für die Herzogin . —



machen bestrebt find . Jetzt ist man sogar bemüht ,
die Partikularisten in allen Teilen Deutschlands ,
die früher getrennt marschierten , zu sammeln , wo¬
bei , wie billig , die Welsen die Führung über¬

nehmen sollen . Die gesinnungsverwandte „ Greizer
Landes -Zeilung

" hat kürzlich einen Artikel ver¬

öffentlicht , in dem behauptet wird , auch in Bayern
und Württemberg rege es sich wunderbar bezüglich
eines Zusammenschluffes der Genoffen . Alle diese

Anzeichen mögen noch keine Gefahr bekunden ,
aber im Hinblick auf die ohnehin bestehende Zer -

riffenheit des Parteiwesens wäre es doch gut , wenn
man auf das Treiben der Herren in Nord und
Süd ein wachsames Auge haben würde !

— Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" enthält ein

Schreiben des Fürsten Bismarck vom 24 .
ds . , welches lautet : „ Bei der großen Anzahl von

Bittgesuchen mit Anlagen , die mir zugehen , ist
es mir nicht möglich , letztere regelmäßig zurück¬
gelangen zu lassen . Ich ersuche die Einsender ,
sich zu vergegenwärtigen , daß sie auf Zurücksen¬
dung der Anlagen nicht rechnen können , auch dann

nicht , wenn es Dokumente sind .
"

— 26 . April . Aus Sansibar eingetroffene
Berichts vom 3 . April berichten des Näheren , daß
der Chef der Station Mpwapwa , Frhr . v . Bulow ,
die Massais angegriffen , vollständig geschlagen und
dann aus dem Lande gejagt habe . Es ist den

Maffais dabei ihre Beute an Elfenbein und ei¬
nige hundert Stück Vieh abgenommen worden .
Die großen arabischen Händler suchen fortwährend
um Schutzbriefe für ihre Karawanen nach . In
Tabora und Udschibschi lagern ungefähr 60000
Frasileh Elfenbein , welche auf Beförderung nach
Bagamoyo warten . Die Friedensverhandlungen
mit Lindi sind gescheitert , lo daß die Aktion sich
gegen diesen Ort zugleich mit Kilwa zu richten
haben wird .

— Die Wiedereinbringung eines Gesetzentwurfs
über die Errichtung von Postsparkassen
soll demnächst im Reichstag bevorstehen . Bekannt¬
lich ist ein gleicher Entwurf vor mehreren Jahren
gescheitert , hauptsächlich , weil man davon in mehre¬
ren Parteien eine Schädigung der Kommunalspar¬
kaffen befürchtete .

Ausland .

Wien , 26 . April . Sämtliche Blätter mit
Ausnahme des antisemitischen „ Bolksblatt " und

„ Vaterland " besprechen die Androhung des Stand -

rechts . Das „ Fremdenblatt
" sagt : Diese Ankün¬

digung der äußersten Strenge gegen Horden , die
plündern und Menschenleben bedrohen , wird Nie¬
mand mißbilligen können . Es darf nicht sein ,
daß die öffentliche Sicherheit dauernd in Frage
komme . Die Menge darf sich nicht gewöhnen ,
Recht , Gesetz und Menschlichkeit zu verspotten , so¬
wie auf die Langmut oder die Nachsicht der
Staatsgewalt zu rechnen . Die „ Presse " macht
direkt die Antisemiten neben den Anarchisten da¬
für verantwortlich . — Die in auswärtigen Blät¬
tern verbreitete Nachricht , Kaiser Franz Josef werde
anfangs Mai zum Besuche Kaiser Wilhelms in
Berlin eintreffen , findet in hiesigen maßgebenden
Kreisen keine Bestätigung .

Mailand , 25 . April . Einem unbestätigten Ge¬
rüchte zufolge werde KönigHumbert eine Zu¬
sammenkunft mit dem Präsidenten der französischen
Republik , Carnot , in Turin haben , an welcher
auch Kaiser Wilhelm teilnehmen soll .

Rom , 25 . April . Der „Eserciio " sagt , die
Kundgebung durch das italienische Geschwader
in Toulon sei in den Grenzen eisiger offizieller
Höflichkeit geblieben .

Paris , 25 . April . Die Nachrichten aus Da -
home rufen hier Erregung hervor . Mehrere
Blätter fordern von der Regierung Aufklärungen .
Der Hauptmann Terrillon , Kommandant der fran¬
zösischen Truppen , verfügte über acht Kanonen ;
trotzdem war der Angriff der Dahomeaner ein
heftiger . Die Franzosen kamen in große Gefahr ,
eingeschlossen und vernichtet zu werden , und sor -
mierten daher ein Karre . Die Dahomeaner ver¬
loren 300 Tote und 300 Verwundete . Auch die
französischen Verluste sollen bedeutender sein , als
offiziell angegeben wurde . — Zum 1 . Mai wird
außer 8 Kavallerie -Regimentern die Gendarmerie
nach Paris hereingezogen . — Frankreich stimmt
der egyp tischen Schuldumwandlung nur
dann zu , wenn England sich verpflichtet , Egypten
binnen einer festen Frist zu räumen . — Die Ar¬
beiterpartei ist wegen der Kundgebung am 1 . Mai
völlig gespalten ; die Poffibilisten sind für Ent¬
haltung , die Blanquisten und Guerdisten für fried¬

liche . die Anarchisten für gewaltthätige Kundge¬

bungen . Mehrere Anarchisten wurden verhaftet .
Der Ministerrat erwägt heute die angesichts der

zu erwartenden Kundgebungen zu treffenden Maß¬

regeln .
Brüssel , 26 . April . Der Antisklaverei - Kongreß

nahm einen Vertragsentwurf zur Unterdrückung
des Sklavenhandels in den Gebieten des

Roten Meeres und des Indischen Oceans an . —

Ein bei Gelegenheit des Aklendiebstahls an Frank¬
reich ausgeliefertes Dokument betrifft einen Ge¬

heimbericht über Belgiens Haltung im Falle
eines deutsch - französischen Krieges .

London , 26 . April . Einer Meldung der

„ Times " aus Sansibar vom 25 . ds . zufolge

brach Emin Pascha mit fünf deutschen Offizieren
einer starken Abteilung nubischer Soldaten und

etwa 600 Lastträgern von Bagamoyo nach dem

Innern auf .
Belgrad , 25 . April . Die Skupschtina nahm

gestern ein Gesetz an , welches sämtliche aus¬

ländische Lotterien verbielet und beschloß darauf

gemäß einer Regierungsvorlage die Einrichtung
einer serbischen Klassenlotterie nach deut¬

schem Muster mit 50000 Losen ä 120 Frs .
Bukarest , 26 . April . Aus Rustschuk wird

die Verstärkung der Marschbereitschaft der dor¬

tigen Garnison gemeldet .

verschiedenes .

X Sinsheim , 26 . April . Als Mitglieder des

Bezirksrats für den Amtsbezirk Sinsheim
wurden auf die Dauer vom 1 . April 1890 bis

dahin 1894 von Großh . Ministerium des Innern
ernannt die Herren : Altbürgermeister Salzgeber
in Daisbach , Bürgermeister Haag in Sins¬

heim , Großh . Oberförster Wesch in Neckar¬

bischofsheim und Ratschreiber Herold in

Rappenau .
* Sinsheim , 27 . April . Aus Karlsruhe ge¬

langt von zuverläffiger Seite die erfreuliche Mit¬

teilung hieher . daß die 2 . Kammer in ihrer gest¬
rigen Plenarsitzung — der Anforderung der Gr .
Regierung und dem Anträge der Budgetkommiffion
entsprechend — die Mittel für Erbauung eines
Obereinnehmerei - und Forstgebäudes
in Sinsheim ohne Diskussion einstimmig ge¬
nehmigt hat . Es steht also der sofortigen Aus¬

führung dieses Neubaues nichts mehr im Wege .
* Sinsheim , 27 . April . Eine für das reisende

Publikum äußerst wichtige Bestimmung ist neuer¬

dings getroffen worden , dahin gehend , daß Re -
tourbillete 2 . Klaffe keine Giltigkeit zur Be¬

nützung der Schnellzüge ohne Zuschlagsbillet mehr
haben . Wer also ein Retourbillet 2 . Klaffe be¬

nützt , muß bei Benützung von Schnellzügen ein

Zuschlagsbillet hiezu lösen . Diese Bestimmungen
treten mit dem nächsten 1 . Mai in Kraft und

zwar auf folgenden Strecken : im pfälzischen Ver¬

kehr , im hessischen und im badischen Lokalverkehr ,
auf dem Main - Neckarbahn - Vcrkehr , im pfälzisch -
Kölner (linksrheinischen ) Verkehr , im pfälzisch -Elsaß -

Lothringer und im Badisch - Elsaß - Lothringen ' schen
Verkehr .

* Sinßhrim , 27 . April . Ueber den glücklicher¬
weise nur kurze Zeit anhaltenden orkanähnlichen
Sturm , welcher am Freitag nachmittag zwischen
3 und 4 Uhr auch über unsere Gegend dahinraste ,
und die damit verbundenen Verheerungen laufen
von verschiedenen Seiten Mitteilungen ein . Auf
hiesiger Gemarkung waren etwa 20 Obstbäume
dem Sturme zum Opfer gefallen . Leider ist auch ,
nach den Berichten von Augenzeugen , die bekannte

Eiche neben dem Kriegerdenkmal auf dem Steins¬

berg zu Boden geschmettert worden . Von dem
Dache der Herren Gebr . Oppenheimer wurde das
Storchnest heruntergeworfen , wobei die junge Brut
den Tod erleiden mußte . Das gleiche Schicksal
widerfuhr auch einer Storchfamilie in Waibstadt .

* Sinsheim , 28 . April . DK Schmiede Leo¬

pold Bauer von Grombach und Leonh . Adam
Glasbrenner von Daisbach haben u . A .
sich der unlängst in Karlsruhe abgehaltenen Prüf¬
ung im Hufbeschlag mit Erfolg unterzogen
und sind demgemäß von der Prüfungskommission
zur Ausübung des Gewerbes als Hufschmiede für
befähigt erklärt worden .

* Sinsheim . 28 . April . In einer hiesigen
Gesellschaft wurde letzter Tage die Frage aufge¬
worfen . in welchem Höhe - und Raumverhältnis
der Kölner Dom und das Ulmer Münster
zueinander stehen ? Eine hierauf bezügliche An¬
frage an das Etadtschultheißenamt Ulm wurde so¬
fort in befriedigender Weise dahin beantwortet ,

daß die Höhe des Ulmer Münsterturmes 161 Meter
und der Flächsnraum der Kirche 5100 Quadrat¬
meter beträgt , während die Türme des Kölner
Domes eine Höhe von 157 Meter , letzterer aber
einen inneren Flächenraum von 6200 Qu . - Meter
umfaßt . Demnach ist das Ulmer Münster dem
Kölner Dom noch um 4 Meter Höhe „ über "

, folglich
ersteres das höchste Bauwerk in Deutschland .

* Die Pfarrei Helmstadt wurde von der ev .
Oberkirchenbehörde dem Herrn Pfarrer Bauer
in Langenalb auf die Dauer von sechs Jahren
übertragen .

* FlinSbach , 23 . April . Gestern früh 3 Uhr
ist, dem „ Neckarb . Volksb .

" zufolge , die ledige 25
Jahre alte Barbara Schifferdecker von hier ,
welche ihrem auf dem Jmmelhäuserhof dienenden
Vater die Haushaltung besorgt , niedergekommen
und gebar ein lebendes Knäblein , ohne daß Jemand
zugegen war . Als die Amme später gerufen wurde ,
fand dieselbe das Kind tot vor und soll daffelbe
nach Aussage der Schifferdecker im Bette erstickt
sein . Die eingeleitete Untersuchung wird ergeben ,
ob hier fahrlässige oder vorsätzliche Kindcstölung
vorliegt .

± Hilsbach , 24 . April . Wir freuen uns ,
Ihnen die Mitteilung machen zu können , daß der
Tochter des Deutschen Kaiserwirts Job . Rahm ,
Anna Rahm , auf Wünsch Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin für vorzüglich ausgeführte
weibliche Handarbeiten ein B e l o b u n g s z e u g n i s ,
und aus gleichem Anlaß auf Antrag sachverstän¬
diger Frauen der erste Preis zuekkannt worden
ist . Ferner wurde die Tochter unseres Herrn
Hauptlehrers Wclldi , Mathilde Waldi , wegen
großer Fortschritte in den weiblichen Handarbeiten ,
Fleiß und Pflichttreue , vom Vorstand des Badi¬

schen Frauenvereins mit einem Belobungs¬
zeugnis erfreut . Wir beglückwünschen die bei¬
den jungen Damen zu der ihnen gewordenen ehren¬
vollen Auszeichnung .

§ . Reichertshausen , 25 . April . Als heute
morgen der hiesige Bürger W . Scholl bei dem

Transport eines Stieres nach Waldwimmersbach
kam , scheute dieser plötzlich infolge des raschen Vor -

beisahrens eines Pferdebauern . Das wütende
Tier schleifte den Bedauernswerten , der leider den
Strick , an dem er daffelbe führte , um seine
Hand gewickelt hatte , mit sich fort und ver¬

letzte ihn mit Fußtritten an Kopf und Brust .
Durch einen herbeigeeilten Mann wurde endlich
der Strick entzwei geschnitten , sonst wäre ein

schmählicher Tod alsbald das Los des Unglück¬
lichen gewesen , resp . wäre ihm die ohnedies furcht¬
bar verletzte Hand vollends abgeriffen worden .
Sein Zustand ist sehr beklagenswert , aber doch
nicht ganz hoffnungslos . Gewiß ein Fall , der

dringend zur Vorsicht mahnt .
— Auch in Karlsruhe macht die Arbeiter¬

bewegung Fortschritte . So hielten dieser Tage
die Näht er innen eine Versammlung ab , besucht
von drei Viertel Männern und einem Viertel Ar¬
beiterinnen , von denen gleich jede einen männ¬

lichen Begleiter als Schutz mitbrachte . Ohne daß
eine Arbeiterin das Wort ergriffen halte — durch¬
einander geschwatzt wurde viel — wurde „ beschlos¬
sen "

, einen Nähterinnen - Verein zu gründen . —

„ Hoch soll er leben !"

— Aus Baden . Mitte voriger Woche ist
bei Reilsheim aus der Elsenz die Leiche eines 18 -

jährigen Burschen aus Gaiberg gezogen worden ,
welcher sich am Ostersonntag aus dem elterlichen
Hause entfernt hatte . — In Auggea bei Müll¬

heim verunglückten zwei Knaben , welche sich an
einem Balkenlager mit Schaukeln vergnügt batten .
Die Balken lösten sich und zerdrückten dem jünge¬
ren Knaben den Brustkasten , der ältere wurde in
der Unterleibsgegend schwer verletzt . — Bei einem
in Strittmott A . Waldshut ausqeorochenen Brande ,
welcher das Anwesen der Witwe Gertrud Ecke «
total einäscherte , kamen zwei Ochsen , zwei Kühe ,
ein Kalb und ein Schwein in den Flammen um .
— Ebenso brannte am 23 . dS . das Wohnhaus
nebst Scheune und Stallung des Bürgermeisters
von Urberlingen vollständig nieder . Schaden ca .
34 000 Mk . ES wird Brandstiftung vermutet .

— Die Tiefenmessungen des Boden¬
sees , im Aufträge der Userstaaten von Schweizer
Ingenieuren vorgenommen , sind nunmehr beendet .
Im Ueberlinger See ergab sich die größte Tiefe
mit 140 Meter bei der Sisenmühle unweit Ueber -

lingen , im Odersee an der Klause bei Bregenz ,
also hart unterhalb des Pfändergebirgsstocks . Von
der Insel Lindau und mit ihr im Zusammen¬
hang « zieht sich nach dem Kloster Mehrerau in

Vorarlberg im See ein förmlicher Bergrücken hin .



über welchem die Wasiertiese eine sehr geringe ist .
Zwischen diesem Berg quer durch de» See und
dem Pfänder stellt der See einen trichterartigen
Kessel mit großen Tiefen dar.

— Eine für Arbeitgeber wichtige Entschei¬
dung wurde , wie der „ Kreuzn . General- Anzeiger"
mitteilt, vom dortigen Schöffengericht gefällt : Be¬
kanntlich sind die Arbeitgeber verpflichtet, V3 der
Krankenkassenbeiträge ihrer Arbeiter aus eigenen
Mitteln zu zahlen . Weniger bekannt dürfte es sein,
daß es strafbar ist, wenn die Arbeitgeber mit ih¬
ren Arbeitern dahingehendes Uebereinkommen tref¬
fen , daß Letztere entweder das volle Krankengeld
selbst zahlen oder den Antheil der ersteren sich
auf den Lohn anrechnen zu lassen. Wegen Ver¬
gehens gegen diese Bestimmungen hatte sich ein
Arbeitgeber zu verantworten und wurde bestraft .
Es ist anzunehmen , daß ähnliche Verträge vielfach
bestehen, weshalb wir den Fall zur Warnung
Mitteilen .

— Ein unendlich trauriges Geschick waltet
über der Frau des dieser Tage im Nürnberger
Staatsbahnhof überfahrenen Eisenbahnschaffners.
Am gleichen Tag , an welchem sie auf so schreck¬
liche Weile Witwe wurde, raffte ihr die Diphthe-
ritis zwei ihrer Kinder dahin und ihre andern
drei Kinder liegen an derselben tückischen Krank¬
heit schwer darnieder.

— Ueber ein heiteres Mißverständnis ,
berichtet der „ Seegeist" : Kam da an einem der
letzten Sonntage ein Bauer aus Irschenberg nach
Miesbach zum Bezirksamtmann mit dem Ersu¬
chen um Ausstellung einer neuen Jagdkarte .
Auf die Frage , ob er die alte bei sich habe , er¬
widerte der Bauer , er habe sie beim Weitzinger
gelassen . Es wurde ihm bedeutet , dieselbe zu
holen. Bald öffnete sich die Thüre wieder und
herein tritt zum Ergötzen des Bezirksamtmanns
unser Bäuerlein , hinter ihm mit vielen Knixen
seine - „ Alte " !

— Die Berliner Steuerbehörde verzeichnet
einen ziemlich raren Fall, der aus nachfolgender ,
im städtischen Amtsblatt enthaltenen Anzeige her¬
vorgeht. „ Ein hiesiger Bürger, welcher sich bei
der Einschätzung zur Gemeinde-Einkommensteuer
zu günstig behandelt glaubt, hat unserer Steuer¬
kaffe „ zu annäherndem Ausgleich" den Betrag
von 360 Mark eingesandt . Wir bringen diesen
Beweis von Gewissenhaftigkeit in Steuersachen
gern an dieser Stelle zur öffentlichen Kentnis .

"
— In Hcldrungen (Thüringen ) hat ein

Schneiderlehrling den Versuch gemacht , seinen
Meister , der ihm an einem Sonntag das Aus¬

gehen verboten hatte, zu vergiften. Das Bürsch¬
chen sitzt bereits hinter spanischen Gardinen .

— Aus Ehemnitz wird der „ Köln . Zeitung"
geschrieben: Vier Miltärvereinen unserer volkreichen
Vorstadtdörfer hat das Ministerium des Innern
aufgegeben, das königliche Wappen aus den Ver¬
einsfahnen zu entfernen und etwaige von dem
König verliehene Fahnengeschenke zurückzuliesern,
auch der Führung der Gewehre und der Veran¬
staltung von Reveillen an den Geburtstagen des
Kaisers und des Königs sich künftig zu enthalten.
Es sind damit diesen Vereinen die Ehren - und
Vorrechte , welche den Militärvereinen als den
Vereinigungen königstreuer alter Soldaten gewährt
sind , entzogen worden . Den Grund zu dieser
Mckßregel, die für ein ernstes Zeichen der Zeit
anzusehen ist , bildet die offene Begünstigung
der Sozialdemokratie durch die Mehrheit
der Vereinsmitglieder . War es doch so weit ge¬
kommen, daß einer dieser Vereine an einer sozial¬
demokratischen Kundgebung , die sich an ein Be¬
gräbnis anschloß, mit der das königliche Wappen
zeigenden Fahne bis zu Ende teilnahm ! Aus dem
unter dem Protektorat des Königs stehenden Bund
der sächsischen Militärvereine sind die genannten
vier Bereinigungen ausgcstoßen worden .

— Aus Paris verschwand dieser Tage ein
belgischer Banquier Namens Beringer mit einer
Schuldenlast von 500 OM Fes . , welche ganz aus
anvertrauten kleinen Depots bestand . Beringer ,
der diese Summe an der Börse verspielte , läßt
eine Frau mit zwanzig Kindern zurück .

— Der Sultan von Sansibar soll an
Emin Pascha sehr viel Gefallen gefunden haben .
Nach einer Mitteilung, die der „Kölnischen Ztg .

"
aus Kairo zugegangen ist, hat der Sultan gleich
nach der ersten Audienz zu seiner Umgebung ge¬
äußert : „Dieser Mann gefällt mir so sehr, daß
ich mit ihm immer in einem und demselben Zim¬
mer schlafen möchte .

" Wenn Emin sich auch für
diese Art der Sympathiebezeugung bedanken würde,
so ist doch immerhin das Wohlwollen des Sultans
für ihn eine wertvolle Errungenschaft , die ihm bei
der Ausführung seiner Zukunftspläne sehr zu
Statten kommen kann.

— Bei einem am Freitag stattgehabten Groß¬
brande der Unicorn - Seidenfabrik in Catasauga
( Pennsylvanien) blieben acht Personen tot, viele
wurden verwundet . Das Feuer verschloß den
Hauptausgang , die Opfer sind teils verbrannt ,
teils wurden sie durch Trümmer zerschmettert ober
verletzt. Der Verlust beträgt 100 Mill. Dollars .
— Bei Mayfield hat ein Erdriß die kalifornische
Eisenbahnbrücke schwer beschädigt .

§. Schwurgericht Mannheim .
In der Session des 2 . Quartals kamen 10 Fälle

zur Verhandlung und zwar : 1 ) gegen die 23 Jahre alte
ledige Dienstmagd Marie Büchner von Reilingen wegen
Kindsmord . Urteil : 2 Jahre 6 Monate Gefängnis . —
2) Wegen eines Sittlichkeitsvergehens im Sinne des tz
176 Abs . 1 des R .St .G .B . wird der Lageraufseher Otto
Händel von Mannheim freigesprochen, jedoch wegen eines
Vergehens gegen § 182 desselben Gesetzes zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt . — 3) Mit je 3 Jahren Gefängnis
bestraft wurden die Maurer Hermann Wink und Franz
Löschmann von Handschuchsheim , wegen Verbrechens ge¬
gen tz 177 und 47 des R .St .G .B . 4) Der wegen Mein¬
eids angeklagte Taglöhner Ph . Friedr . Schäfer von Ep¬
pelsheim wurde freigesprochen . 5) Der 20 Jahre alte
Dienstknecht Wilh . GrovasiuS Böger von Götzingen er¬
hielt wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode 1
Jahr 6 Monate - Gefängnis . 6) Wegen Brandstiftung
trifft den 29 Jahre alten Dienstknecht Peter Roth von
Mauer eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren . 7) Eines
Sittlichkeitsvergehens an einer geisteskranken Person an¬
geklagt ist der 28jährige ledige Dienstknecht Gg . Philipp
von Sandhofen . Urteil : 10 Monate Gefängnis . 8)
Erfolgt Freisprechung gegen den der Brandstiftung an -
geklagten Schuhmacher Johann Sauer von Wilhelmsfeld .
9) Wegen Beleidigung des Gr . Ministeriums des In¬
nern , verübt durch die Presse , wurde der Redakteur des
„ Pfälzer Boten "

, Julius Jecker in Heidelberg, zu der
Geldstrafe von 200 Mk . verurteilt . 10) Den 57 Jahre
alten Taglöhner Valentin Lang von Baiersheim trifft
wegen schweren Diebstahls mit Bedrohung des Lebens
1 Jahr Gefängnis .

Schifffayrtsnachrichlen .
Mitgeteilt durch die Agentur 8 . £ . Sitftinget , Sinsiuiin .

Breme», 25 . April . Der Schnelldampfer „ Trave ",
Kapitän W . Willigerod , vom Nordd . Lloyd in Bremen ,
welcher am 16 . April von Bremen und am 17 . April
von Southampton abgegangen war , ist heute 8 Uhr pror -
gens wohlbehalten in New -Dork angekommen.

Der Postdampfer „ Amerika "
, Kapitän A . Kohlmann ,

vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am 10 .
April von Bremen abgegangen war , ist vorgestern 11
Uhr vormittags wohlbehalten in Baltimore angekommen.

Heidelberg , 26 April . (Marktpreise .) Heu
per Ctr . 2 .60 bis 2 .80 Mk., Stroh per Ctr . 2 .80 bis
3 .— Mk. , Butter in Ballen 0 .80 Mk. bis 0 .95 Mk,
Butter in Pfund 1 .10 bis 1 .20 Mk., Eier per Hun¬
dert 4 .50 bis 5 . — Mk . , per Stück 5 bis 6 Pfg .»
Kartoffeln , per Ctr . 1 .50 bis 2 .— Mk.

Bruchsal . (Marktbericht vom 26 . April 1890 .)
Weizen 100 Kilo 21 .50 Mk . Kernen 100 Kilo 21 .50 Mk.
Roggen 100 Kilo 18 .— Mk . Gerste 100 Kilo 19 .- Mk.
Hafer 100 Kilo 18 .— Mk . Spelz 100 Kilo — Mk .
Mischfrucht 100 Kilo 17 .50 Mk. Heu 100 Kilo 5 .30 Mk.
Kornstroh 100 Kilo 5 .50 Mk. Butter 1 Kilo 2 . — Mk.
Eier 10 Stück 0 .50 Mk . Kartoffeln (20 Liter ) 0 .60 Mk.

Eppingen, 25 . April . ( Schweinemarkt.) Heute
waren die Preise 30 —40 Mk . per Paar .

Auf den „fdttbbotett” ÄÄ 15t
und Juni bei de« bekannten Stelle« jetzt schon
abonniert werden.

Amtliches VerkilllüiguitgMritt für öen <flmtsöejir& SinsQeim mit steil Ämk5gerlcht8stezirken Stnsöetm und 3Tec6arGifdjofs (jeim

Bekanntmachung.
Hengsthaltung betr .

Landwirtschaftliche und Pserdezuchtvereine , Gemeinden unv andere Ver¬
bände, sowie Private , welche sich mit der Aufstellung und Unterhaltung von
Beschälern besoffen , haben ihre Gesuche um Ueberlasiung von aus Staats¬
mitteln anzukaufenden Zuchthengsten für die Deckperioden von 1890/91 ab
längstens bis zum 15 . Mai l . I . durch die Vermittelung des Großh .
Bezirksamts hierher einzureichen. Die Bedingungen , unter welchen die
Hengsthaltung aus Staatsmitteln unterstützt wird , können bei den Großh .
Bezirksämtern eingesehen werden .

Karlsruhe, den 12 . April 1890.
Großh. Ministerium des Innern.

Der Ministerialdirektor
Eisenlohr.

Nr . 8258 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur Kenntnis
der Beteiligten und machen etwaige Lustlraqende daraus aufmerksam , daß
Gesuche spätestens bis zum 15 . Mai d . IS . anher einzureichen sind .

Sinsheim , den 25 . April 1890.
Großh . Bezirksamt .

Becker ._ f715 >
Großh . Bezirksamt Sinsheim.

Maul- und Klauenseuche betr .
Nr . 8230 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß durch Anord¬

nung der betreffenden Bezirksämter für die Gemeinden Flehingen (Großh.
Bezirksamt Breiten) und Jttlingen ( Großh. Bezirksamt Eppingen ) wegen
Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche Maßregeln nach § 3 der Verordng .
vom 28 . Mai 1885 und für die Gemeinden Bauerbach , Gochsheim und
Zaisenhausen (Großh . Bezirksamt Breiten) , sowie Adelshofen , Berwangen,
Gemmingen , Richen, Etebbach und Schlüchtern (Großh. Bezirksamt Eppingen )
Maßregeln nach § 4 genannter Verordnung verfügt worden sind.

In der Gemeinde Sandhaufen (Bezirksamt Heidelberg) ist die Seuche
erloschen. Der Amtsbezirk Mosbach ist zur Zeit wieder seuchenfrei.

Sinsheim , den 24 . April 1890.
Großh . Bezirksamt .

Becker . [714]

Großh. Bezirksamt Sinsheim.
Die Förderung des Obstbaues betr .

Nr . 8249 . Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 23.
Januar l . I . Nr. 1925 machen wir die Bürgermeisterämter darauf auf¬
merksam, daß nach Mitteilung Großh. Obstbauschule im September l . Js .
ein zweiter Wiederholunqskursus in der Obstbauschule Karlsruhe für ehe¬
malige Obstbauschüler statlfinden wird. Anmeldungen zum Besuch sind
an die Obstbauschule zu richten . Wir empfehlen den Gemeindebehörden,
von dieser Gelegenheit zur weiteren Ausbildung der Baumwarte Gebrauch
zu machen.

Sinsheim, den 25 . April 1890 .
Großh . Bezirksamt.

Becker . [ 716]

Großh. Bezirksamt Sinsheim .
Die Maß - und Gewichtsvisitation im

Jahre 1890 betr .
Nr . 8275 . Wir machen darauf aufmerksam , daß wir im Laufe der

nächsten Monate im ganzen Amtsbezirke eine allgemeine
Maß - und Gewichtsvisitation vornehmen lassen werden und empfehlen
deshalb den Gewerbetreibenden , ihre am häufigsten gebrauchten Meßwerk¬
zeuge , namentlich Gewichte und Wagen , alsbald durch das Aichungsamt
prüfen und berichtigen zu lassen .

Zugleich weisen wir darauf hin, daß diejenigen Gewerbetreibenden , ber
welchen anläßlich der Visitation mit dem gesetzlichen Aichungsstempel nicht
versehene Maße und Gewichte oder unrichtige Wagen vorgefunden oder
andere Verletzungen der Vorschriften über die Maß - unv Gewichtspolizei
constatiert werden sollten, gemäß § 369 Ziffer 2 des R . St .G .B . an Geld
bis zu 100 Mk . oder mit Hast bis zu 4 Wochen bestraft werden müßten.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , diese Bekannt¬
machung alsbald in geeigneter Weise zur Kenntnis der Gewerbetreibenden
zu dringen .

Sinsheim , der 25. April 1890.
Großh . Bezirksamt.

Becker . 1717]

Frachtbriefe ÄUr “4'”“ °°" e



Distrikts - Krankenversicherung
Sinsheim .

Die BerbandS -Rechnung für das Jahr 1889 ,
welche die Zeit vom 1 . Oktober 1888 bis 31 . Dezember 1889 umfaßt,
nebst Anhangsrechnung und Beilagen ist vom 1 . Mai 1890 an während
14 Tagen zur Einsicht der Gemeindefieuerpflichtigen , Arbeitgeber und Ver¬
sicherten im Rathhause zu Sinsheim öffentlich aufgelegt .

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, dieses in ihren Gemeinden
vor dem 1 . Mai durch Ausschellen bekannt machen lasten und Bescheinigung
hierüber anher einsenden zu wollen.

Sinsheim , den 26 . April 1890.
Der Verbandsvorstand:

Laux . 17311

ewerbefchuler»
Neitzzeuge, Reißbretter, Neitzschienen

und Winkel ,
sowie sämtliche Schreib- u. Zeichnenmaterialien
empfiehlt [641 ]

€»• Hünzeülieimer »

»-i-LWN-«— -4—

Mittwoch , 30 . April , abends 7V2 Uhr ,
im Lowensaale

CONCERT
[ unter gef . Mitwirkung des Herrn cand . jur . Oskar Metzger j

aus Karlsruhe .

PROGRAMM .
1 . „Mit Lust u. Liebe”

, Marsch für Orchester Block.
2 . Zwei Lieder für gern . Chor :

a) „Lieb Blümelein.
” . Nesslei*.

b) „Ausfahrt” von Scheffel . . . Bönig .
3 . Ekkehard *) , Ballade von A . Pacius , in

Musik gesetzt von . Ferd. Schilling .
(gesungen von Herrn Metzger)

4 . „In wilder Hast” , Galopp . C . Faust.
5 . „Süsser Friede , holde Eintracht ” für gern .

Chor . Romberg .
6 . „Altväterchen ”

, Ländler für Violine . . Haessner .
7 . Drei Lieder für Bariton :

a) „Doppelgänger” . Schubert .
b) „Gelb rollt mir zu Füssen ” . . Rubinstein.
c) „Vale carissima” . Wallnöfer.

8 . Ouvertüre zum „Kalifen von Bagdad” . Boieldieu .
*) Text umstehend.

Nach dem Concert :

Die Galerie wird geschlossen. Kinder der Mitglieder haben
| Zutritt zur Hauptprobe , Mittwoch nachmittags 4 Uhr.

7* ,^ i ÄÄ -. . .

„Ach einmal blüht im Jahr der Mai”.
Beliebter Walzer mit humoristisch-parodistischem Text .

Wohl jedermann ist das wunderhübsche Lied :

„Ach einmal blüht im Jahr der Mai "
von Heiser

bekannt . Aus vielfachen Wunsch hat sich der Verleger desselben entschlossen , das
Lied als humoristischen Walzer bearbeiten zu lassen, was auch ausgezeichnet
gelungen ist . Schöne , leichte Musik und sehr scherzhafter Text werden

zur Verbreitung desselben beitragen und der Walzer , er« wunderhübsches
Klavierstück, wird bald ebenso bekannt fein, wie das gleichnamige Heiser 'sche Lied.

Gegen Einsendung von 1 Mk. versendet den Walzer : „ Ach einmal blüht
im Jahr der Mai " franko

Carl Rühle ’s Musik -Verlag in Leipzig ,
[ 702] Heinrichstraße 6/7 .

Ein solides Bankhaus sucht tüchtige , honette Vertreter zum Verbeule von
in ganz Deutschland gesetzlich erlaubten Anlehenslosen geg. Monatszahlungen.

Hoher Verdienst , event. fester Gehalt . Offerten sub . „Lose” an Haaaen-
etetu ft Vogler in Frankfurt a . K.

Strohhüte
in den neuesten Faeonen und großer Auswahl

[522] A . Stierle , Sinsheim .

(Lose a 2 Mark )
sind in der Buchdruckerei von « . Becker zu haben .

Lehrlings - Gesuch .
Gesucht ein kräftiger Junge von

achtbaren Eltern , der die Metzgerei
erlernen will . Näheres bei

Ludwig Mutschler, Metzger
in Heidelberg .

Ein Bäckerlehrling
findet sofort Stelle bei

Bäcker Muth
(712) in Rappenau .

Alle Sorten

MHeffaröenV
fertig zum Anstrich, billigst bei

C L . Sickinger .

Dimstmälllkm- Oesillk.
Ein braves Mädchen aus guter

Familie findet sofort angenehme Stelle.
Dasselbe hat Gelegenheit sich in allen
Haushaltungsarbeiten gründlich aus-
zubildcn .

Frau M . Müller ,
Villa Marienthal (bei Mosbach .)

PferdcMmnais
vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigst

(718] Carl -Fischer .

Ein Velociped,
beideRäder mit Kugellager , guter Gang,
Vorderrad 56 Speichen , ist zum Preis
von 80 Mark zu verkaufen .

Näheres in der Exp . d . Bl.

Prima

Saatmais ,
per Pfund 8 Psg .,

„ Sack 15 Mk .
Gebr . Oppenheimer .Heidelberg .

Kapitalien
in jeder Größe zu 4°/ « werden aus¬
geliehen. (693 s

J . Kästel ,
Karpfengaffe 2, dritter Stock.

Kutterschneidmaschinen ,
Mttcrlchneidmaschincn- Messer,

Kutterschneidmaschinen -Sel
empfiehlt | 497 )

K . Wickenhäuser .
Zur Bereitung eines vorzüglichen

HauStrunks empfehle billigst
Ccsme - Nsßnen,
schwarz. Can- ia - Rosinen,
Connthen ,
prima Wemsieinflure .
Gebrauchsanweisungen stehen zu

Diensten .
Wilh . Scheeder .

Für Kinder:
Himbeer- & Iohannisbccrmark
Gemischtes Mus, per m 50 Pf.,
empfiehlt (327)

E . Crpf .

Brut - Mer .
Von folgenden Hühner- Rayen gebe

ich bei mir abgeholt das Stück für
20 Psg . Bei Postversandt Kistchen
40 Psg.

1 . dunkle Lrahma, 2 . gesperb.
Plqm . Rocks, 3 . schwarzeLanashan,
4 . Houdans,5. paduaner, 6 . braune

Malayen , 7 . llacklhälsen ,
8 . Dorcking . Ebenso Kreuzung von
lloueu- und Pecking -Lnten.

Heinrich Schntljdtr, Kaisckr.
(699] Eschelbach .

Düngersalz
empfiehlt billigst 1516 ]

Wilh . Scheeder .

Selbstgebrannten

Kaffee
per Pfund Mk. 1 . 60, 1 . 70, 1 .80.

C. li . Sickinger .

Pser-ejllhnmllis
emfiehlt in neuer keimfähiger Waare

Bug « Seukert
(710) am Marktplatz .

Wir empfehlen billigst :

Zms - Wm
ohne Stiele zur Bereitung eines guten
und billigen Haustrunkes.

Da zur Herstellung dieses Weines
kein Zucker nötig ist , so stellt sich
der Liter auf ca . 10 Psg.

Rezept steht zu Diensten .
Gebrüder Ziegler .

Lehrverträge,
Mietverträge ,
Dienstverträge

sind in der vuchdruckerri in Sinsheim
zu haben . (441 )

Rebattieu, Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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